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der Abgeordneten Dkfm. Ilona Graenitz 

und Genossen 

an den Bundesminister rur öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Gebührenbefreiungen rur gehörlose und schwerhörige Menschen 

Gehörlose und schwerhörige Menschen sind in vielen Lebensbereichen benachteiligt. 

Ein solcher Bereich liegt zweifelsohne in der Verwendung von Kommunikationseinrichtungen. 

Um diese Benachteiligung zumindest teilweise zu kompensieren, sind Gehörlose und 

Schwerhörige von der Fernsprechgrundgebühr befreit, sofern sie im Besitz eines 

"Gehörlosentelefons" - auch Schreibtelefon genannt - sind, dies gilt auch, wenn gleichzeitig 

ein Faxgerät angeschlossen ist. 

Ist hingegen nur ein Faxgerät in Betrieb, wird die Befreiung von der Grundgebühr nicht 

gewährt. Dies ist um so verwunderlicher, weil ein Faxgerät in vielen Fällen zum 

Kommunizieren ausreicht. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister rur öffentliche 

Wirtschaft und Verkehr nachstehende 

An fr ag e: 

1. Welche Gebührenbefreiung wird unter welchen Voraussetzungen gehörlosen und 

schwerhörigen Menschen in Österreich zuteil? 

2. Warum kommen Gehörlosen und Schwerhörigen, die "nur" im Besitz eines Faxgerätes 

rur ihre private Kommunikation sind, nicht in den Genuß der Gebührenbefreiung? 

3. Gedenken Sie, diesen Umstand zu ändern? 

Warum bzw. warum nicht? 
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